AuBenkante "THULE-Hous” inkl. Dammung

AuBenkante "THULE-Haus" inkl. Dimmung

638 | 79
Auenkante "THULE-Hous” inkl. Dmmung ubenkonte “THULE-Hous” . Dimmung
J 632 179 J
Auenkante "Bodenplatte” Auenkante ‘Bodenplolt”
e ==
A\R =
.\\¥‘ xxxxxxx %
" s
o N %% Fundament = S =
= A el Sot S =
NA - g
NV m | =
N ;) &
“““““ | S —— =
Hinweis fiir die DdmmmaBnahmen:
> Stirnseitige Perimeterddmmung T 207
= gemdB EnEV-Berechnung
s —e=C I
:g = == =~
= =
Fundoment ! %
emd8 Statik! SIE g Tl
- | <Y
—/ S g S
N = = Q8
| | i z N
L———d L =
= =<
= T
|8 >
i — =
% Die erford. Hauseinﬁihrungen i’%
: a fiir Gas, Wasser und Elektro
sind zwischen den Versorqungs-
unternehmen und dem Boden-
K 275 plattenbauer direkt zu kidren 11!
AF .
Fundament 305 ) W@ % 68
i S 1©s| - |
. ol SIESCIONIESN: O
L - i — . =
Aubenwasserhoh
i @L (frznsvtlsicher!!!)n
3 8116 3
Auenkante "Bodenplatte”
8176
AuBenkante "THULE-Haus” inkl. Dimmung
Legende:

(L1) Abwasser; WC (EG)
-> BD 20/20cm; KG DN 110;
—> Kaltwasseranschluss

@ Abwasser; Waschtisch (EG)
-> BD 20/20cm; KG DN 110,
—> Kalt= und Warmwasseranschluss

@ Abwasser; Spiilbecken (EG)

-> BD 20/20cm; KG DN 110;
—> Kalt— und Warmwasseranschluss

Abwasser; Dusche (EG)
-> BD 20/20cm; KG DN 110;
—> Kalt- und Warmwasseranschluss

Abwasser; Anlagentechnik (EG)
-> BD 20/20cm; KG DN 110;
—> Kaltwasseranschluss

@ Abwasser; Waschmaschine (EG)
-> BD 20/20cm; KG DN 110;
—> Kaltwasseranschluss

Frischluft-Zuleitung; Kaminofen (EG)

-> BD 20/20cm; KG DN 150;
=> RUCKSPRACHE MIT OFENSETZER!!!

@ Zuleitung; AuBenwasserhahn
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All

gemeine Hinweise fur den

Bodenplatten— bzw. Kellerbauer:

1.0 Allgemein

11

1.8

2.0 Statischer Nachweis
Dér statische Nachweis flir die Bodenplatte bzw. fiir den Keller liegt im Verantwg

3.0 Energieeinsparverordnung

Das erforderliche Schnurgeriist fiir das Bauvorhaben ist von einem Fachmann
(eventuell Vermessungsbiiro) fachgerecht herzustellen !

Die Genehmigungsplanung incl. Lageplan ist die absolute Grundlage zu Einhaltung
der Grenzabstdnde !

Es ist unbedingt hohenmadBig darauf zu achten, dass zwischen OK fertiges Umgan?s—
geldnde und OK Roh—Boden— bzw. Kellerdeckenplatte mind. Scm einzuhalten sind |

Wird das vorgenannte MaB unterschritten, sind geeignete MaBnahmen zur Ableitung
von eventuell aufstauenden Oberfldchenwasser unbedingt vorzunehmen !

Das maximale Héhen—DifferenzmaB (Umgang/Bodenplatte) von 5Scm(!!) darf aber in
keinem Falle unterschritten werden !

Auf Ebenheit der Boden— bzw. Kellerdeckenplatte sollte unbedingt geachtet werden !
Die Ebenheits—Toleranz darf nicht mehr als +/—10mm betragen !

Das Bauunternehmen ist verpflichtet, die DIN 4095 (Baugrund, Drénung zum Schutz
baulicher Anlagen, Planun(?, emessung und Ausﬁihrung) anzuwenden !

Zum Beispiel: Auf Hohe der Filterschicht sind zur Entwdsserung geeignete und in
geniigender Anzahl PVC—Rohre durch dlle inneren und duBeren Fundamente (soweit
{iberhaupt vorhanden) zu filhren und in die Drdnage einzuleiten !

Das Bauunternehmen ist weiter verpflichtet, den Lastfall nach der "Abdichtungsnor
DIN 18195 Teil 1-6" verantwortlich zu priifen und entsprechende bauliche MaBnahme
vorzunehmen bzw. zu veranlassen !

bereich des Bauherrn bzw. des Kellerbauers !

3.1

4.0 Fundamenterder

4.1
4.2

Das Bauunternehmen hat den Elektroinstallateur sofort

5.0 Entwdsserungsleitungen

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

Der rechnerische Nachweis der gesetzlich vorgeschriebenen Energieej
(EnEV 2009) und dessen zu Grunde liegenden Baustoffe und Bau
MINDESTENS einzuhalten !

Der Einbau eines Fundamenterders ist vorgeschrieben !

Flir den fachgerechten Einbau nach den aII%emeinen Vol
nehmen verantwortlich ! Vor Baubeginn sollte diesbezij
Elektroinstallateur oder dem Stromversorgungsunter

zu informieren, dass dieser den fachgerechten Ei
Das Bauunternehmen hat die Pflicht, den fachgerechten Enbau
anhand von Fotos zu dokumentieren!

Vor Ausfiihrung der Bauarbeiten ist vo
platte zum best. Kanalanschluss zu iibel

Reicht der Hohenunterschied im B
nicht aus, sind entsprechende Au
leitung bzw. dem Bauherrn vorzuneh
DREVO-Haus GmbH zu erfolgen !

Die Abwasserleitungen aqu§
allgemeinen und ortlichen
herzustellen !

Hohenlage der Boden—

(unter der Bodenplatte)
sprache mit der Bau—

ter der Bodenplatte sind nach_den
iel fiir Riickstausicherung usw.)

Alle Abwasserleitunge
DN 110 auszufiihren !

plattenaussparung von ca. 15/15cm zu be—
r Rohinstallationsarbeiten sind die Aussparungen
bahn zu verschlieBen!

rohranschliisse MUSSEN auf OK Bodenpaltte oder Kellerdecke
mit einer Muffe enden L eventuellen Geldndeabsenkungen ist die Hohe mit der

Bauleitung festzulegen !

6.0 Hauseinfiihrungen
Bié¢ Hauseinfiihrungen sind in Leitungsfihrung, Durchmesse, Tiefe, Gradangabe der Bdgen

6.2

6.3

6.4

(dadurch auch Bogenanzahl) von der ausfiihrenden Firma oder dem Bauherrn mit dem
jeweiligen Versorgungsunternehmen VOR Baubeginn abzustimmen !

In der Re?el haben die jeweiligen Versorgungsunternehmen ihre eigenen Ausfiihrungs—
vorgaben ! Diese sind UNBEDINGT einzuhalten !!

Sollte das jeweilige Versorgungsunternehmen KEINE besonderen AusfiihrungsmaBnahmen
fordern, werden folgende Leerrohreinfiihrungen vorgeschlagen:

> Strom  6x 150 KG-Bdgen; DN 110; t= ca. 1.00m
—> Telefon ~ 6x 150 KG-Bégen; DN 110; t= ca. 0.80m
—> Wasser  6x 150 KG-Bdgen; DN 110; t= ca. 1.60m
-> Gas 6x 150 KG-Bdgen; DN 160; t= ca. 1.00m

Tiefenangaben ab OK fertiges Geldnde !

Die Leerrohreinfiihrungen miissen nach Abschluss der Arbeiten fachgerecht von der
Bauherrenseite aus, innen und auBen abgedichtet werden !

7.0 Sonstiges

A

Eventuelle Mauerwerksanschliisse im Keller?eschoss zu Betonwdnden sind fachgerecht
und nach Stand der Technik auszufiihren !

AU Auftritte
BA Bodenablauf

BD Bodendurchbruch
BH Briistungshohe

MW

DD Deckendurchbruch

Mischwasser

Nettogrundflache
(Oberkante

¢ RohfuBboden

E- Elektro (Gewerk) Fasso-Pfosten—Riegel
EHV  Elektro-Hauptverteilung PA tztiiranschluss (Kamin)
EUV  Elektro-Unterverteilun héhe
EaR  Elektroantrieb—Rollla Reinigungsoffnung
FBH  FuBbodenheizung RR .Regenfallleitung
FFB  FertigfuBboden Raumumfang
FG Fertiggeldnde Regenwasser
FL  Falleifung Sanitdr (Gewerk)
GwR  Gurtwickler—Rolllg Stockwerkshohe
H- ST6 Steigung
HK SW Schmutzwasser
HKV UEZ  Uberzug
KaR UK Unterkante
LG Uz Unterzug
LL Liiftungsleitu WD Wanddurchbruch
LK Lichtkuppel WF Wohnfldche
WN Wandnische /—aussparung

tandsklasse F30 (feuerhemmend)

rstandsklasse F30

éfeuerhemmend und aus nichtbrennbaren Baustoffen)
euerwiderstandsklasse F90

(feuerbestdndig und in den wesentlichen Teilen qus nicht—
brennbaren Baustoffen)
Feuerwiderstandsklasse F90
(feuerbestdndiq und aus nichtbrennbaren Baustoffen)

Baustoffklassen:

Baustoffe sind in verschieden Bauklassen eingeteilt.
Diese Klassen gelten als KenngroBen fiir den Brandschutz:

A nicht brennbare Stoffe B
A1 ohne besonderen Priifnachweis B1
A2 mit besonderem Priifnachweis g%
Planzeichen:

T130-rs

T30—-ds
rs

dv

dvs

brennbare Baustoffe
schwerentflammbare Baustoffe
normalentflammbare Baustoffe
leichtentflammbare Baustoffe

Tiirabschluss feuerhemmend, rauchdicht und selbstschlieBend
Tiirabschluss feuerhemmend, dicht— und selbstschlieBend

Tiirabschluss rauchdicht
Tiirabschluss vollwandig
Tiirabschluss vollwandig und selbstschlieBend

Dieser Plan qilt nur in Verbindung mit den statischen Konstruktionspldnen,
samtlichen Detailpldnen des Architekten und den Fachplanern.

Alle MaBe sind vom Auftragnehmer verantwortlich zu priifen, bzw. am Bau
zu nehmen. Unstimmigkeiten oder Unklarheiten sind unverziiglich mit der
Bauleitung oder dem Bauherrn abzukldren.

Alle Anﬂaben iiber Schlitze und Durchbriiche sind vor Ausfiihrung vom Haupt-

unterne

mer gemeinsam mit dem Projektanten oder der Fachfirma zu priifen.

Fenster—, Tir— und Bauteilhdhen beziehen sich auf den RohfuBboden, wenn
explizit nichts anderes angegeben ist!

Weitergabe sowie Vervielfdlti%ung dieser Unterlagen, Verwertung und Mitteilung
ihres Inhalts ist nicht gestattet, soweit nicht qusdriicklich schriftlich zuge—
standen. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.
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Projekt-Nr.: XXX
Malstab: 1:50
Datum: XX XX XXXX
Gezeichnet:  ws Plan-Nr.: BP 01-01

BODENPLATTE



Manfred Koßbau�



